
werden angeklagt,
im Jah re  1950 und 1951, in der S trafanstalt Torgau, durch m ehrere selbst­
ständige Handlungen,
als Beamte in Ausübung ihres Amtes vorsätzlich K örperverletzungen 
begangen zu haben, wodurch in einigen Fällen der Tod der V erletzten 
verursacht wurde. Der Angeschuldigte Bodnar beging die K örper­
verletzungen nicht selbst, sondern ließ sie durch die M itangeschuldigten 
begehen.
(Verbrechen strafbar nach §§ 223, 226, 340, 74 StGB)

Erm ittlungsergebnis:
Der A ngeschuldigte Bodnar, gebürtiger Ungar, w ar Leiter der Straf­
anstalt Torgau, die m it ausschließlich politischen Gefangenen belegt ist. 
Die A ngeschuldigten Rudolf und W erner gehörten zum Aufsichtspersonal 
in dieser Strafanstalt.
Der Angeschuldigte Rudolf, gebürtiger Sudetendeutscher, w ar der 
Schrecken aller Häftlinge. Er ist völlig überzeugter Bolschewist und 
betont stets seine Freundschaft zur Sowjetunion. W iederholt ohrfeigte 
er Gefangene, nur weil sie nicht von „unseren sowjetischen Freunden" 
sprachen, sondern von den Russen. Ein G efangener kam  Ende Novem ber 
1950 zur Sanitätsstelle, um sich zahnärztlich behandeln zu lassen. Der 
Angeschuldigte Rudolf, der gleichzeitig Sanitätsstellenleiter war, fragte 
diesen Häftling, welcher Zahn schmerze. Der Häftling zeigte die Stelle. 
Rudolf schlug ihm daraufhin mit der Faust ins Gesicht, so daß der Ge­
fangene sich vor Schmerzen krümmte. W enige Tage vor W eihnachten 
1950 stieß Rudolf den Gefangenen Professor Timm m ehrm als m it dem 
Gesicht in einen gefüllten Koteimer.
Der Angeschuldigte W erner, ehem aliger Insasse eines Nazi-Konzen­
trationslagers, w endet als Leiter des Karzers sämtliche ihm bekann­
ten  grausam en M ethoden an. Jeden  m it K arzer bestraften  Häftling 
schlug er. Im Septem ber 1950 ließ er sämtliche K arzerinsassen nackt in 
einen langen W assertrog legen, ka lt W asser über sie laufen und sie mit 
groben Schrubbern so lange bearbeiten, bis das Blut kam. Der A n­
geschuldigte W erner nannte dies einen Reinlichkeitsappell. M ehrere 
Lungenentzündungen w aren die Folge.
Der Angeschuldigte Bodnar verhängt die Karzerstrafen. Er kennt die 
Behandlungsm ethoden des A ngeschuldigten W erner und hat ihn und 
seinen Freund Rudolf stets gedeckt. Im W inter 1950/51 ließ Bodnar 
durch W erner einige Häftlinge in den Karzer sperren  und diese ohne 
Decken auf Steinpritschen liegen, obgleich die Zellenfenster keine Schei­
ben hatten. M ehrere Häftlinge sind infolge der erlittenen schweren 
Erfrierungen verstorben.
Nicht zuletzt auf die H andlungsw eise der drei Angeschuldigten ist es 
zurückzuführen, daß in der S trafanstalt Torgau zu jener Zeit wöchent­
lich 6—8 H äftlinge verstorben sind.
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